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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Samstag, 8. November, 15 Uhr, Städtische Meisterschule für das Kon-
ditorenhandwerk München, Simon-Knoll-Platz 3
Bei der Deutschen Meisterschaft im Konditorenhandwerk treten die bes-
ten Nachwuchskonditor*innen Deutschlands gegeneinander an. Gefertigt 
werden Torten, Fours, Schaustücke, Pralinen und Figuren. Zu den Mitfavo-
ritinnen gehört eine Münchner Konditorin, die sich als bayerische Landes-
siegerin qualifiziert hat. Veranstalter ist der Deutsche Konditorenbund in 
Kooperation mit der Konditoreninnung Bayern, unterstützt von der Städti-
schen Meisterschule für das Konditorenhandwerk München. 
Medienvertreter*innen können die fertiggestellten Arbeiten zwischen 15 
und 17 Uhr besichtigen und mit Teilnehmer*innen sowie Vertreter*innen 
des Bundesverbands und der Städtischen Meisterschule sprechen. 
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Foto- und Videoaufnahmen ge-
eignet. Für eine Teilnahme ist eine Akkreditierung bis Freitag, 7. November, 
17 Uhr, per E-Mail an rensinghof@konditoren.de erforderlich.

Wiederholung
Sonntag, 9. November, 13 Uhr, KZ-Gedenkstätte Dachau
Im Rahmen der Gedenkveranstaltung der DGB-Jugend Bayern „Erinnern 
heißt kämpfen“, die zum Jahrestag der Pogromnacht vom 9. November 
1938 an die Opfer des natio nalsozialistischen Terrorregimes erinnern soll, 
legt Stadträtin Lena Odell (SPD-Fraktion) in Vertretung des Oberbürger-
meisters für die Landeshauptstadt München einen Blumenkranz mit Stadt-
schleife nieder.

Wiederholung
Montag, 10. November, 9 Uhr, Munich Urban Colab, Freddie-Mercury- 
Straße 5 
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Christian Scharpf, und Clau-
dia Frey, Geschäftsführerin des Munich Urban Colab, eröffnen die digital 
health & care 2025. Gemeinsam mit dem Sozialreferat und dem Gesund-
heitsreferat als offiziellen Partnern beleuchtet die Konferenz aktuelle Her-
ausforderungen und Chancen der Digitalisierung in der Pflege. 
Achtung Redaktionen: Um eine Anmeldung wird gebeten per E-Mail an 
anmeldung.raw@muenchen.de.
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Montag, 10. November, 13 Uhr, Kaufhaus Ludwig Beck, 5. Oberge-
schoss, Marienplatz 11
Bürgermeisterin Verena Dietl eröffnet den UNICEF-Grußkartenstand im 
Kaufhaus Ludwig Beck. Der Grußkartenverkauf der UNICEF-Arbeitsgruppe 
München unterstützt jedes Jahr Hilfsprojekte für Kinder weltweit. Bürger-
meisterin Dietl dankt den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern für ihr 
Engagement und würdigt die wichtige Arbeit von UNICEF für Kinderrechte 
und humanitäre Hilfe. 
Achtung Redaktionen: Dieser Termin ist für Fotograf*innen geeignet.

Wiederholung
Montag, 10. November, 14.30 Uhr, Gemeindesaal der Lätarekirche, 
Quiddestraße 15
Stadträtin Ulrike Grimm (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich einer  
Gedenkfeier zur Reichspogromnacht, die im Namen des Bezirksausschus-
ses 16 (Ramersdorf-Perlach) stattfindet. 

Wiederholung
Montag, 10. November, 17 Uhr, Werksviertel
Stadträtin Lena Odell (SPD-Fraktion) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters ein Grußwort anlässlich der „Applaus-Show“ im Circus Roncalli.

Wiederholung
Montag, 10. November, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeisterin Verena Dietl ehrt gemeinsam mit Mobilitätsreferent Georg 
Dunkel langjährige Münchner Schulweghelfer*innen für ihr ehrenamtliches 
Engagement. 
Achtung Redaktionen: Dieser Termin ist für Fotograf*innen geeignet. An-
meldung bitte per E-Mail an presse.mor@muenchen.de.

Wiederholung
Montag, 10. November, 18.15 Uhr, Ludwig-Maximilians-Universität 
München, Große Aula, Geschwister-Scholl-Platz 1
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Christian Scharpf, eröffnet das 
KI-Symposium der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) gemeinsam mit 
dem Präsidenten der LMU, Professor Dr. Matthias Tschöp, und Stephanie 
Jacobs, Amtschefin im Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft 
und Kunst.
Das LMU KI-Symposium ist eine Veranstaltung des AI-HUB@LMU. Es bie-
tet den neuberufenen KI-Professorinnen und -Professoren die Möglichkeit, 
sich und ihre Forschung den Mitgliedern der LMU, Vertreter*innen aus 
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Wissenschaft, Wirtschaft und Presse sowie dem interessierten Münchner 
Publikum vorzustellen. Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt.
Achtung Redaktionen: Informationen und Anmeldung unter www.
lmu.de/ai-hub/en/news-events/all-events/event/save-the-date-ki-sympo-
sium-2025.html.

Wiederholung
Montag, 10. November, Details werden nach Akkreditierung mitgeteilt
Die Landeshauptstadt München vergibt den Georg-Elser-Preis an das Netz-
werk „Recherche Nord“ für die akribische und unabhängige Aufdeckung 
rechtsextremer Netzwerke. Der besondere Fokus von „Recherche Nord“, 
deren Arbeit mit erheblichen persönlichen Risiken einher geht, liegt auf 
der militanten Neonaziszene. Bürgermeister Dominik Krause eröffnet die 
Preisverleihung. Kulturreferent Marek Wiechers spricht ein Grußwort und 
überreicht die Urkunde an „Recherche Nord.“ Die Laudatio hält der Musik-
wissenschaftler Dr. Thorsten Hindrichs. Die Veranstaltung findet vor gela-
denen Gästen statt.
Achtung Redaktionen: Es stehen nur begrenzt Plätze zur aktuellen Be-
richterstattung zur Verfügung. Eine Akkreditierung ist für die Teilnahme 
zwingend notwendig. Informationen zum Veranstaltungsort und Ablauf 
werden nach erfolgreicher Akkreditierung übermittelt.
Akkreditierung und Rückfragen erfolgen per E-Mail an georg.elser.preis@
muenchen.de. Informationen zu Preis und Preisträger*innen sind zusam-
mengestellt auf https://stadt.muenchen.de/infos/georg-elser-preis.html. 
Weitere Unterlagen sowie Fotos der Veranstaltung werden gerne im An-
schluss an die Veranstaltung zur Verfügung gestellt. 
Pressekontakt: Moritz Kienast, Kulturreferat, Public History, telefonisch un-
ter 233-21647 sowie per E-Mail an moritz.kienast@muenchen.de. 

Wiederholung
Dienstag, 11. November, 9.15 Uhr, Kulturhaus Milbertshofen, Curt-
Mezger-Platz 1
Im Rahmen des Fachtags „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in 
einer sich verändernden Kommunikationskultur: Herausforderungen meis-
tern, Chancen ergreifen“ spricht Bürgermeister Dominik Krause ein Gruß-
wort. Philipp Lahm sendet eine Videobotschaft. Florian Kraus, Referent für 
Bildung und Sport, sowie Stadtdirektor Boris Schwartz aus dem Referat für 
Klima und Umwelt nehmen an einem Podiumsgespräch teil. 
Thematisch geht es beim diesjährigen Fachtag um die Schnittstelle zwi-
schen BNE und einer sich wandelnden Kommunikationskultur. Leitfragen 
der Workshops sind unter anderem: Wie verändert sich Kommunikation? 
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Wie können wir mit Desinformation umgehen? Wie kommen wir mit Men-
schen ins Gespräch, die andere Meinungen und Werte vertreten? 
Die Fachteilnehmer*innen aus Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft er-
halten auch ein Update zum Stand der BNE VISION 2030 und dem daraus 
abgeleiteten Handlungsprogramm zur strukturellen Verankerung von BNE 
in Münchens Institutionen. Ein Höhepunkt ist die Vorstellung der neuen 
digitalen BNE-Plattform für München. Sie bündelt ein umfassendes Ser-
viceangebot für alle, die BNE in ihren Alltag, in ihre pädagogische Arbeit 
oder in ihr ehrenamtliches Engagement einbinden und sich mit anderen 
BNE-Akteur*innen vernetzen wollen. 
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Foto- und Videoaufnahmen ge-
eignet. Für eine Teilnahme ist eine Akkreditierung bis Montag, 10. Novem-
ber, 17 Uhr, per E-Mail an presse.rbs@muenchen.de erforderlich.

Dienstag, 11. November, 15 Uhr, Seehaus im Englischen Garten, Klein-
hesselohe 3
Bürgermeisterin Verena Dietl überbringt Grußworte zum Sankt-Martins-
Fest für Senior*innen. Die Veranstaltung von Retla e.V. zusammen mit dem 
Team der Roland Kuffler GmbH ist für Menschen ab 60 Jahren kostenlos. 
Das Programm wird von Anita Wepper, Michaela May, Leo Reisinger und 
Traudi Siferlinger gestaltet. 
Achtung Redaktionen: Für die Teilnahme wird um eine Anmeldung per 
E-Mail an julia.albrecht@retla.org gebeten.

Wiederholung
Mittwoch, 12. November, 18 Uhr, Sternenhaus, Regerstraße 30
Bürgermeisterin Verena Dietl nimmt in der Nicolaidis YoungWings Stiftung 
(NYWS) an einer Podiumsdiskussion zum Thema „Trauer geht uns alle an 
– Warum Trauerbegleitung mehr Sichtbarkeit und eine verlässliche Finanzie-
rung braucht“ teil. 
An dem Gespräch teilnehmen werden auch Jenny Doppelhofer (NYWS), 
Bernhard Seidenath (Mitglied des Landtags) und Professor Dr. Martin Burgi 
(Inhaber des Lehrstuhls für Öffentliches Recht, Wirtschaftsverwaltungs-
recht, Umwelt- und Sozialrecht an der LMU München). 
In Deutschland leben rund 88.500 verwitwete Menschen zwischen 18 und 
49 Jahren sowie etwa 273.000 Halb- und Vollwaisen – doch bis heute gibt 
es keine strukturell abgesicherte Versorgung für junge Trauernde. 
Die Nicolaidis YoungWings Stiftung schließt seit über 25 Jahren diese Ver-
sorgungslücke und setzt sich dafür ein, dass Trauerbegleitung als Bestand-
teil psychosozialer und gesundheitlicher Prävention gesetzlich verankert 
wird. 
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Das Gespräch wird auch live auf dem Instagram-Kanal der Stiftung unter 
www.instagram.com/nicolaidisyoungwingsstiftung übertragen.
Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung ist erforderlich bis Montag, 10. 
November, per E-Mail an rank@nicolaidis-youngwings.de

Mittwoch, 12. November, 18 Uhr, Halle Technisches Rathaus, Frie-
denstraße 40
Horst Schiller, Hauptabteilungsleiter Tiefbau im Baureferat, empfängt in 
Vertretung der Baureferentin Bürger*innen, die an der Aktion „Bei Anruf 
Licht!“ teilgenommen haben und überreicht die Hauptpreise aus der Verlo-
sung. 
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotograf*innen geeignet. 

Meldungen

Bürgersprechstunde mit OB Reiter in der Maxvorstadt
(7.11.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter ist am 8. Januar 2026 wieder 
vor Ort, um zu hören, was die Bürgerinnen und Bürger in ihrem Stadtvier-
tel bewegt – dieses Mal geht es in den Stadtbezirk Maxvorstadt.
„Gleich zu Beginn meiner ersten Amtszeit habe ich meine Bürgersprech-
stunden ins Leben gerufen. Ich möchte von den Münchnerinnen und 
Münchnern selbst hören, was sie bewegt, was wir anders, was wir besser 
machen können. Die Themen sind von Stadtviertel zu Stadtviertel durch-
aus unterschiedlich, vor allem in der Intensität – zwei Themen kommen 
aber in meinen Bürgersprechstunden immer zuverlässig vor, egal, in wel-
ches Stadtviertel ich komme: Die Themen Verkehrspolitik und bezahlbares 
Wohnen. Das wundert mich aber nicht. Denn wir sind alle jeden Tag in der 
Stadt unterwegs, Verkehrspolitik bewegt also jeden und jede von uns. Und 
selten gibt es, gerade beim Thema Mobilität, einfache Lösungen“, so Ober-
bürgermeister Reiter. 
„Was mir wichtig ist: Politik muss zuhören. Die Gespräche in den Stadt-
vierteln zeigen mir immer wieder, wie wichtig der direkte Austausch ist. 
Auch wenn nicht jedes Anliegen genau so umgesetzt werden kann, wie es 
gewünscht ist – im Dialog wird deutlich, warum Entscheidungen getroffen 
werden und wie sie zustande kommen.
Deshalb stelle ich mich im Oktober gern wieder den Fragen und Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger. Ich bitte alle, die in der Maxvorstadt woh-
nen: Schreiben Sie mir, gerne auch schon im Vorfeld, welche konkreten 
Verbesserungsvorschläge Sie für ihr Viertel haben, wie ihre Nachbarschaft 
schöner werden kann. Ich nehme mir vor der Bürgersprechstunde gerne 
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einige Stunden Zeit, um mich mit einigen Bürger*innen zu treffen und mir 
ihre Ideen vor Ort anzuschauen. Oder wir sehen uns am Abend zur Bürger-
sprechstunde – ich freu mich drauf!“
Schon seit seinem Amtsantritt im Jahr 2014 lädt Oberbürgermeister Dieter 
Reiter zu seinen Bürgersprechstunden ein. In den nächsten Tagen erhalten 
alle Haushalte im Stadtbezirk 3 eine schriftliche Einladung des Oberbürger-
meisters zu seiner Bürgersprechstunde mit Informationen zur Veranstal-
tung und zur Anmeldung.

Taskforce: Weitere Maßnahmen für das Bahnhofsviertel
(7.11.2025) Die Taskforce Bahnhofsviertel unter Leitung des Kreisverwal-
tungsreferats hat neue Schritte beschlossen, um Sicherheit und Sauber-
keit im südlichen Bahnhofsviertel, rund um den Alten Botanischen Garten 
sowie im Nußbaumpark weiter zu verbessern. Die ersten Maßnahmen 
des Pakets sind bereits umgesetzt, weitere folgen in den kommenden Wo-
chen.
Beleuchtung und Videoüberwachung
Die Beleuchtung im Nußbaumpark wurde deutlich verstärkt. Während der 
dunklen Jahreszeit ist es dort nun so hell wie im Alten Botanischen Gar-
ten. Das Konzept hat sich bewährt, um Kriminalität zu bekämpfen und das 
Sicherheitsgefühl der Passant*innen auch in den Morgen- und Abendstun-
den zu erhöhen.
Die Polizei hat mit der Videoüberwachung des südlichen Bahnhofsviertels 
begonnen. Ein Turm mit 360-Grad-Kameras steht an der Ecke Schiller-
straße und Adolf-Kolping-Straße. Ein zweiter an der Kreuzung Adolf-Kol-
ping-Straße und Zweigstraße. Außerdem führt die Polizei mit Unterstüt-
zung der Bereitschaftspolizei und gemeinsam mit dem Kommunalen 
Außendienst weiterhin Schwerpunkteinsätze im gesamten Viertel durch.
Baustellenkontrollen, Reinigung und soziale Arbeit
Der Baustellenkontrolldienst hat seinen Schwerpunkt – wie der Kommu-
nale Außendienst – ins südliche Bahnhofsviertel verlegt. Die Mitarbeiten-
den prüfen unter anderem Sicherheit und Beschilderung an Baustellen und 
überwachen die Einhaltung des neuen Gestaltungskonzepts für Bauzäune, 
das das Bild der Baustellen im Viertel vereinheitlichen und die Akzeptanz 
der Bauprojekte bei der Bevölkerung steigern soll. Außerdem erhält das 
Viertel weitere sicherheitsrechtliche Auflagen, die Sauberkeit und Ordnung 
an Baustellen verbindlich vorschreiben.
Die meisten Straßen im Bahnhofsviertel besitzen bereits jetzt die höchste 
Reinigungsstufe. In den kommenden Wochen finden Gespräche mit den 
direkten Anlieger*innen statt, um konkrete Rückmeldungen zu problema-
tische Stellen zu erhalten und die Reinigungszyklen gegebenenfalls weiter 
zu verkürzen.
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Trotz der angespannten Haushaltslage wird das Gesundheitsreferat dem 
Stadtrat vorschlagen, die Förderung für das L 43, einem Hilfszentrum für 
drogenabhängige Menschen, aus seinem Referatsbudget zu erhöhen, um 
diese auch unter Sicherheitsaspekten wichtige Einrichtung bis auf Weite-
res zu sichern. Für die soziale Arbeit im Viertel kooperiert die Taskforce mit 
verschiedenen Träger*innen.
Sicherheit an Haltestellen und Abstellmöglichkeiten für Fahrräder
Nach Störungen an verschiedenen Tram-Haltestellen haben MVG und KVR 
unter anderem verstärkte Kontrollen und bauliche Maßnahmen beschlos-
sen, um Fahrgäste zu schützen. Pendler*innen beschwerten sich zudem 
zuletzt über fehlende Abstellmöglichkeiten und wild geparkte Fahrräder 
rund um den Hauptbahnhof. Die Taskforce hat deshalb einen Austausch 
mit der Deutschen Bahn und verschiedenen städtischen Dienststellen an-
gesetzt, um sicherheitsgefährdendes Abstellen zu unterbinden und alter-
native Parkmöglichkeiten für Fahrräder einzurichten.

Städteübergreifende Karten-App für Erinnerungszeichen
(7.11.2025) Die in München etablierten Erinnerungszeichen für Todesopfer 
des Nationalsozialismus gibt es inzwischen in drei weiteren Städten. 
Alle Standorte, Biografien und Fotos der Erinnerten werden ab diesen 
Sonntag, 9. November, auf einer gemeinsamen Karten-App unter www.
map.erinnerungszeichen.de sichtbar. 
Dafür hat das Kulturreferat insbesondere mit der Bürgerstiftung der Stadt 
Oldenburg zusammengearbeitet. In der niedersächsischen Stadt werden 
am 9. November für Familie Meyberg zwei neue Erinnerungszeichen ge-
setzt. Insgesamt gibt es dort 88 Erinnerungszeichen an 36 Orten. 
In Bayern gibt es Erinnerungszeichen auch in Ingolstadt und Landau an der 
Isar. Im Herbst hat sich der Stadtrat von Weilheim in Oberbayern ebenfalls 
für dieses Format mit vergoldeten Tafeln und Stehlen auf Augenhöhe ent-
schieden.
In München wurden seit 2018 bislang 317 Erinnerungszeichen an Orten 
angebracht, an denen Menschen lebten, die von den Nationalsozialisten 
verfolgt und ermordet wurden. Infos zum Projekt und Bilder sind unter 
www.erinnerungszeichen.de und www.map.erinnerungszeichen.de zu fin-
den.

Sozialbürgerhaus Mitte am Dienstagvormittag geschlossen
(7.11.2025) Das Sozialbürgerhaus Mitte inklusive Kasse und Jobcenter ist 
am Dienstag, 11. November, von 9 bis 12 Uhr wegen einer internen Veran-
staltung geschlossen. Die Vertretung übernimmt in diesem Zeitraum das 
Sozialbürgerhaus Schwabing-Freimann. Jobcenter-Kund*innen wenden 
sich bitte an die Hotline unter der Nummer 089-453550.

http://www.map.erinnerungszeichen.de
http://www.map.erinnerungszeichen.de
http://www.erinnerungszeichen.de
http://www.map.erinnerungszeichen.de
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Bauzentrum informiert und berät auf der „Heim+Handwerk“
(7.11.2025) Das Bauzentrum München und seine Partner*innen sind wäh-
rend der Messe „Heim+Handwerk“ vom 12. bis 16. November auf dem 
Forum „Das Haus“ in der Halle A5 mit zehn Vorträgen prominent vertreten 
– beispielsweise zu den Themen „Was kann unternommen werden, um 
Schimmel zu vermeiden?“, „Welche Heizungen und Hybridtechniken sind 
noch möglich?“ und „Fit für Wärmepumpe“. Weitere Infos zum Vortrags-
programm unter https://t1p.de/dbbqd.
Die ehrenamtlichen Berater*innen des Bauzentrums bieten am Infostand 
gegenüber dem Forum (Stand A5.474) für Besucher*innen zudem indivi-
duelle Beratungen zu sämtlichen Fragestellungen rund um nachhaltiges 
Wohnen, Sanieren und Bauen.
Über das Bauzentrum München
Das Bauzentrum in der Messestadt Riem ist das Informations- und Bera-
tungszentrum der Landeshauptstadt München zu den Themen nachhalti-
ges Wohnen, Sanieren und Bauen. Es bietet Bürger*innen und Fachleuten 
vielfältige Veranstaltungen, umfassende Informationen und Beratung zu 
sämtlichen Fragestellungen rund um Wohnen, Sanieren und Bauen. 
Weitere Infos unter muenchen.de/bauzentrum und veranstaltungen. 
muenchen.de/bauzentrum.
Das Bauzentrum ist Unterstützer im „Team Energiewende Bayern“ des 
Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie. Das „Team Energiewende Bayern“ ist eine bayernweite Initiative, 
die die Energiewende auf vielfältige Weise voranbringt.  

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 11. November
					    9.30 Uhr	 Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft 
						     – Großer Sitzungssaal
				   14.00 Uhr	 Ausschuss für Klima- und Umweltschutz 
						     – Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 12. November
					    9.30 Uhr	 Mobilitätsausschuss 
						     – Großer Sitzungssaal 
				   13.30 Uhr		 Verwaltungs- und Personal-/Kinder- und 
						     Jugendhilfeausschuss 
						     – Großer Sitzungssaal
			  im Anschluss		 Verwaltungs- und Personalausschuss 
						     – Großer Sitzungssaal
				   15.30 Uhr		 IT-Ausschuss – Großer Sitzungssaal

https://t1p.de/dbbqd
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Donnerstag, 13. November
					    9.30 Uhr	 Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal 
				   14.00 Uhr	 Gesundheitsausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellen aktuell
Freitag, 7. November 2025

Isarring (Schwabing-Freimann)
Das Baureferat führt auf dem Isarring zwischen der nördlichen und süd-
lichen Auffahrt zur Ifflandstraße kurzfristig eine Erneuerung des Mittel-
streifens durch. Seit Montag, 3. November, bis Sonntag, 16. Novem-
ber, entfällt in der Zeit von 9 Uhr bis 16 Uhr daher jeweils die linke 
Fahrspur auf dem Mittleren Ring. Sofern die Arbeiten nicht rechtzeitig 
fertiggestellt werden können, muss zusätzlich auch nachts zwischen 20 
Uhr und 5.30 Uhr gearbeitet werden. 

Josef-Felder-Straße (Pasing-Obermenzing)
Im Rahmen der Bauarbeiten für die Verlängerung der U-Bahn-Linie U5 
nach Pasing ist die Versetzung der Kabelbrücke für die Deutsche Bahn 
über die Josef-Felder-Straße erforderlich. Das Fahrbahnprovisorium in 
der Josef-Felder-Straße muss hierfür auf Höhe des Pasinger Bahnhofs 
für zwei Nächte gesperrt werden. Die Arbeiten erfolgen in den Näch-
ten von Mittwoch, 12. November, auf Donnerstag, 13. November, 
und von Donnerstag, 13. November, auf Freitag, 14. November, je-
weils in der Zeit von 22 Uhr bis 5 Uhr.
Die Zufahrt zum Pasinger Bahnhof von der Josef-Felder-Straße über die 
Emil-Neuburger-Straße von Westen kommend bleibt möglich.
Die Umleitung erfolgt in beide Richtungen über Am Knie, die Weinber-
gerstraße, die Blumenauer Straße, die Planegger Straße, die Bodensee-
straße und die Lortzingstraße.
Der Buslinienverkehr sowie der Fußgänger- und Radverkehr sind von 
der Maßnahme nicht betroffen.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 7. November 2025

Umzug der Geburtshilfe von Neuperlach nach Harlaching
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann und Rudolf Schabl (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 26.8.2025

Ausweitung der U-Untersuchungen – die LHM bereitet sich vor I
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sabine Bär, Michael Dzeba, Alexandra Gaß-
mann, Ulrike Grimm und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 8.9.2025

Ausweitung der U-Untersuchungen – die LHM bereitet sich vor II
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sabine Bär, Michael Dzeba, Alexandra Gaß-
mann, Ulrike Grimm und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der  CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 8.9.2025
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Umzug der Geburtshilfe von Neuperlach nach Harlaching
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann und Rudolf Schabl (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 26.8.2025

Antwort Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:
„Laut derzeitigen Planungen soll die Geburtshilfe des Standortes Neuper-
lach der München Klinik gGmbH (MüK) im Frühjahr 2026 in den Standort 
Harlaching umziehen. Diese emotionale Angelegenheit war immer wieder 
Thema im Münchner Stadtrat sowie den örtlichen Medien, zuletzt bspw. 
am 25.7.2025 in der Süddeutschen Zeitung. Der Stadtratsfraktion CSU mit 
Freie Wähler ist inzwischen zu Ohren gekommen, dass der geplante Um-
zug jedoch nicht im ursprünglich veranschlagten Zeitrahmen möglich sein 
wird, sondern sich nach hinten verschiebt.“

Herr Oberbürgermeister Reiter hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zu-
geleitet.

Die in Ihrer Anfrage aufgeworfenen Fragen beantworte ich unter Berück-
sichtigung der Stellungnahme der München Klinik gGmbH (MüK) wie folgt:

Frage 1:
Bleibt es für den Umzug beim ursprünglichen Zeitplan? Wenn nein, mit 
welchen zeitlichen Verschiebungen ist zu rechnen? Wenn nein, was ist der 
Grund für den Verzug?

Antwort:
Aufgrund nicht kalkulierbarer Störungen im Bauablauf des Großbauvorha-
bens Klinikum Harlaching wird die bauliche Fertigstellung des Gesamtge-
bäudes erst im 4. Quartal 2025 erreicht sein.
Bis dahin werden neben den Hochbauleistungen alle technischen Inbe-
triebnahmen und Ausbauten abgeschlossen und das Gebäude an die Mün-
chen Klinik übergeben sein.

Für ein Klinikum dieser Größe ist nach der technischen Inbetriebnahme, 
den formalen Abnahmen der Gewerke sowie der Übernahme des tech-
nisch betriebsfertigen Gebäudes durch die Nutzer eine ca. 5-monatige „kli-
nische Inbetriebnahmephase“ unabdingbar, in welcher z.B. Notfalltrainings 
durchgeführt werden, Geräteeinweisungen für die Mitarbeitenden stattfin-
den, klinische Prozesse in der neuen Infrastruktur ohne echte Patient*in-
nen geübt werden sowie Feinjustierungen der Medizintechnik erfolgen. Pa-
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rallel dazu erfolgen Mängelbeseitigungen, da manche funktionalen Mängel 
erst beim Probebetrieb mit Mensch und Material in Erscheinung treten.

Diese „klinische Inbetriebnahmephase“ kann erst nach erfolgter Baufertig-
stellung, also ab Ende des 4. Quartals 2025, mit funktionierender IT-Infra-
struktur, Strom, Wasser, Telefon, WLAN und in Betrieb gesetzten medizini-
schen Großgeräten absolviert werden. 

Derzeit werden die Umzugsplanung sowie die klinische Inbetriebnahme-
phase terminlich koordiniert und in Einklang gebracht, weshalb ein finaler 
Umzugstermin zum heutigen Datum noch nicht festgelegt wurde. Die 
MüK geht von einem Komplettumzug des Patientenbetriebes im 2. Quartal 
2026 aus.

Es ist vorgesehen die Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe bereits 
Mitte Dezember 2025 von Neuperlach nach Harlaching umzuziehen.

Frage 2:
Hätte eine zeitliche Verschiebung des Umzuges nach hinten Auswirkungen 
auf die Vertragssituation der in Neuperlach beschäftigten Hebammen? 
Wenn ja, wie kann dieses Problem ohne Nachteile für die Hebammen ge-
löst werden?

Antwort:
Von den ursprünglichen Umzugsplänen wird nicht abgewichen. Eine zeitli-
che Verzögerung des Umzuges der Geburtshilfe von Neuperlach nach Har-
laching hätte im Übrigen keinerlei Auswirkungen auf die Vertragssituation 
der derzeit in Neuperlach beschäftigten Hebammen.
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Ausweitung der U-Untersuchungen – die LHM bereitet sich vor I
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sabine Bär, Michael Dzeba, Alexandra Gaß-
mann, Ulrike Grimm und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 8.9.2025

Antwort Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek:

Mit Ihrem Antrag wird die Landeshauptstadt München (LHM) aufgefordert, 
sich möglichst frühzeitig zu informieren, wie die im Koalitionsvertrag „Ver-
antwortung für Deutschland“ von CDU/CSU und SPD auf Bundesebene 
enthaltene Erweiterung der U-Untersuchungen und die Weiterentwicklung 
des Einladewesens für alle aussehen werden, sowie schon jetzt angemes-
sene Vorbereitungen zu treffen, um bei einer Ausweitung bzw. Erweiterung 
schnell reagieren zu können. Dazu gehöre unter anderem die vorberei-
tende Beratung der örtlichen Kinderärzte und beispielsweise auch die Vor-
haltung von genügend Personal, Räumlichkeiten und Finanzen im Bereich 
„Frühkindliche Gesundheitsförderung“, um hier unterstützend tätig werden 
zu können.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt erlaube ich mir, Ihrem Antrag vom 
8.9.2025 als Brief zu beantworten und teile Ihnen Folgendes mit:

U-Untersuchungen bzw. Früherkennungsuntersuchungen sind in Deutsch-
land sowohl bundes- als auch landesrechtlich geregelt. Gemäß § 26 des 
Sozialgesetzbuchs Fünftes Buch (SGB V) haben versicherte Kinder und Ju-
gendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres Anspruch auf Untersu-
chungen zur Früherkennung von Krankheiten, die ihre körperliche, geistige 
oder psychosoziale Entwicklung in nicht geringfügigem Maße gefährden. 

Nach § 2 der Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die 
Früherkennung von Krankheiten bei Kindern (Kinder-Richtlinie), die die bun-
desgesetzliche Vorgabe konkretisiert, umfasst die Früherkennung bei ins-
gesamt zehn Untersuchungen, für die konkrete Durchführungszeiträume 
festgelegt sind:
	- 	U1: 	 unmittelbar nach der Geburt
	- 	U2: 	 3. bis 10. Lebenstag
	- 	U3: 	 4. bis 5. Lebenswoche
	- 	U4: 	 3. bis 4. Lebensmonat
	- 	U5: 	 6. bis 7. Lebensmonat
	- 	U6: 	 10. bis 12. Lebensmonat
	- 	U7: 	 21. bis 24. Lebensmonat
	- 	U7a: 	34. bis 36. Lebensmonat
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	- 	U8: 	 46. bis 48. Lebensmonat
	- 	U9: 	 60. bis 64. Lebensmonat

Sechs der zehn Untersuchungen fallen damit in das erste Lebensjahr des 
Kindes, die weiteren Untersuchungen in den Zeitraum bis zum sechsten 
Lebensjahr.

In Bayern sind, wie Sie in der Begründung Ihres Antrags anmerken, U-Un-
tersuchungen insofern verpflichtend, als Personensorgeberechtigte gemäß 
Art. 11 Abs. 2 Satz 3 BayGDG grundsätzlich verpflichtet sind, die Teilnahme 
ihrer Kinder an Früherkennungsuntersuchungen sicherzustellen. Im Rah-
men der Gesundheitsuntersuchung zur Einschulung ist allerdings nur der 
Nachweis der Teilnahme an der letzten altersentsprechenden U-Untersu-
chung (U8 oder U9) zu erbringen (Art. 12 Abs. 3 Satz 1 GDG). Insoweit wird 
auf das Antwortschreiben zu Ihrer Anfrage Nr. 20-26/F 01296 „Ausweitung 
der U-Untersuchungen – die LHM bereitet sich vor II“ verwiesen.

Im Rahmen der Koalitionsverhandlungen auf Bundesebene für den aktu-
ellen Koalitionsvertrag einigten sich die Koalitionspartner CDU/CSU und 
SPD darauf, die U-Untersuchungen nicht nur im Umfang, sondern auch 
in der Taktung und dem Einladungskreis zu überprüfen und anzupassen. 
So ist beabsichtigt, den bestehenden Katalog an U-Untersuchungen zu 
erweitern, um zusätzliche gesundheitsrelevante Aspekte zu berücksichti-
gen - beispielsweise durch spezifische Screening-Tests für häufige Erkran-
kungen oder Entwicklungsstörungen, die über die derzeitigen Aspekte wie 
körperliche Gesundheit, Motorik und frühkindliche Entwicklung hinausge-
hen. Im Hinblick auf die Taktung der U-Untersuchungen wird eine häufi-
gere Durchführung diskutiert. Dies könnte bedeuten, dass die Intervalle 
zwischen den Untersuchungen verkürzt oder zusätzliche Termine innerhalb 
der bestehenden Altersstruktur eingeführt werden. Die Erweiterung des 
Einladungskreises bezieht sich darauf, dass möglicherweise auch Kinder 
in anderen Altersgruppen oder spezifische Risikogruppen in die U-Untersu-
chungen einbezogen werden sollen. 

Konkretisierte Planungen seitens des Bundesgesetzgebers liegen aller-
dings derzeit noch nicht vor. 

Wie im Antwortschreiben zu Ihrer Anfrage Nr. 20-26/F 01296 „Ausweitung 
der U-Untersuchungen – die LHM bereitet sich vor II“ ausgeführt, nutzt 
das GSR Angebote wie die Gesundheitsuntersuchung zur Einschulung, 
die Frühkindliche Gesundheitsförderung oder die Gesundheitsvorsorge für 
Menschen in Unterkünften, um auf die U-Untersuchungen und ihren Nut-
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zen hinzuweisen, und unterstützt die Sorgeberechtigten bei der Anbindung 
an das versorgende System. Auch das Stadtjugendamt München infor-
miert alle Sorgeberechtigten in der LHM im Rahmen der „Elternbriefe“.

In den vom Gesundheitsreferat (GSR) betriebenen GesundheitsTreffs 
stehen multiprofessionelle Teams aus Ärzt*innen, Sozialpädagog*innen, 
Gesundheitsfachkräften sowie medizinischen Fachangestellten für alle ge-
sundheitsbezogenen Fragen und Probleme zur Verfügung und es besteht 
die Möglichkeit, versäumte Vorsorgeuntersuchungen nachholen zu lassen. 
Kinderärzt*innen führen in diesem Rahmen kostenfrei die Untersuchun-
gen U3 bis U9 durch und unterstützen zusammen mit den medizinischen 
Fachangestellten bei der Vermittlung in Kinderarztpraxen sowie der Termi-
nierung von Impfungen. Dieses Angebot nehmen insbesondere Familien 
in Anspruch, die nach der Geburt ihres Kindes oder nach Zuzug in die Stadt 
nicht rechtzeitig eine Kinderarztpraxis finden. Hinzu kommen Familien, die 
zwar kinderärztlich angebunden sind, den Zeitraum für die entsprechende 
U-Untersuchung aber verpasst haben, und denen eine private Kostenüber-
nahme nicht möglich ist. Häufig handelt es sich auch um Familien, die in 
Unterkünften für Geflüchtete leben. 

Im Sinne der Krankheitserkennung und +-prävention ist es von Bedeutung, 
dass die verpassten U-Untersuchungen in den GesundheitsTreffs nachge-
holt werden können und so möglichst viele Kinder regelmäßig kinderärzt-
lich untersucht werden, insbesondere wenn sie einer vulnerablen Gruppe 
angehören. Im Rahmen der bestehenden Kontakte in die Ärzt*innenschaft 
vor Ort weist das GSR auf dieses Angebot hin und baut außerdem die Zu-
sammenarbeit mit ortsansässigen Ärzt*innen sukzessive aus.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Ausweitung der U-Untersuchungen – die LHM bereitet sich vor II
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sabine Bär, Michael Dzeba, Alexandra Gaß-
mann, Ulrike Grimm und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 8.9.2025

Antwort Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:

Im aktuellen Koalitionsvertrag „Verantwortung für Deutschland“ schreiben 
die Koalitionäre im Kapitel „Gesundheit und Pflege“: „Die bestehenden 
U-Untersuchungen werden erweitert und das Einladewesen für alle weiter-
entwickelt.“
Um die Landeshauptstadt München (LHM) gut auf eine Erweiterung der 
U-Untersuchungen vorzubereiten und ggf. Personal oder Finanzen vorzu-
halten, wäre eine aktuelle Bestandsaufnahme in diesem Bereich wichtig. 
Denn auch wenn die U-Untersuchungen in Bayern Pflicht sind, ist realisti-
scherweise anzunehmen, dass nicht jedes Kind in München an jeder ein-
zelnen Untersuchung teilgenommen hat.

Herr Oberbürgermeister Reiter hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zu-
geleitet.

Die einzelnen Punkte Ihrer Anfrage beantworte ich unter Berücksichtigung 
des Beitrags vom Stadtjugendamt wie folgt:

Frage 1:
Hat die Stadtverwaltung detailliert Kenntnis davon, inwieweit die bereits 
bestehenden U-Untersuchungen in München angenommen bzw. genutzt 
werden?

Antwort:
Die Stadtverwaltung erhält im Rahmen der Gesundheitsuntersuchung 
zur Einschulung Kenntnis davon, inwieweit die U-Untersuchungen in der 
Landeshauptstadt München (LHM) angenommen werden. Die Datener-
hebung erfolgt anhand der Vorlage des Vorsorgeheftes durch die Sorgebe-
rechtigten. Gesetzlich verpflichtend muss im Rahmen der Gesundheits-
untersuchung zur Einschulung allerdings nur die Teilnahme an der letzten 
altersentsprechenden U-Untersuchung vor der Einschulung, das heißt an 
der U8-Untersuchung – im 46. bis 48 Lebensmonat (mit etwa vier Jahren) 
– oder der U9-Untersuchung – im 60. bis 64. Lebensmonat (mit etwa fünf 
Jahren) –, nachgewiesen werden.
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Grundlage hierfür ist das Gesundheitsdienstgesetz (GDG: Art. 12 Schulge-
sundheitspflege Absatz (3)). Die Personensorgeberechtigten haben dem-
nach „ihr Kind zur Schuleingangsuntersuchung nach Art. 80 Satz 1 BayEUG 
den Gesundheitsämtern vorzustellen und den Nachweis über die Teil-
nahme an der für das Kind im Zeitpunkt der Schuleingangsuntersuchung 
altersentsprechenden Früherkennungsuntersuchung vorzulegen.“
Die Angaben zur Teilnahme an den Vorsorgeuntersuchungen U1 bis U7a er-
folgen auf freiwilliger Basis und werden im Rahmen der Anamnese bei der 
Gesundheitsuntersuchung erfragt.

Der Beantwortung von Frage 2 liegen die Daten der Kinder zugrunde, 
die im Jahr 2023 schulpflichtig wurden und im entsprechenden Untersu-
chungszeitraum im Gesundheitsreferat (GSR) im Rahmen der Gesund-
heitsuntersuchung zur Einschulung untersucht wurden.

Frage 2:
Wenn ja, wie hoch ist der Anteil der Kinder in München, die
a) an keiner der verpflichtenden U-Untersuchungen teilgenommen haben?
b) nur teilweise an den verpflichtenden U-Untersuchungen teilgenommen 

haben (bitte aufgeschlüsselt nach Teilnahmeanteil an den einzelnen 
Untersuchungen)?

c) an allen verpflichtenden U-Untersuchungen teilgenommen haben?

Antwort:
Zu a)
Für den Einschulungsjahrgang 2023 ergibt sich ein Anteil von 1,9% der 
Kinder, für die das Vorsorgeheft bei der Gesundheitsuntersuchung zur 
Einschulung vorgelegt wurde, die an keiner der verpflichtenden U-Unter-
suchungen (U1-U8) teilgenommen haben (zur Teilnahme an der U9 siehe 
Anmerkung unter b). 

Zu b)
Anhand der vorgelegten Vorsorgehefte ergeben sich für den Einschuljahr-
gang 2023 folgende Teilnahmeanteile an den einzelnen U-Untersuchungen:

U1 (direkt nach der Geburt) 92,0%, U2 (3. bis 10. Lebenstag) 92,0%, U3 
(4. bis 5. Lebenswoche) 92,4%, U4 (3. bis 4. Lebensmonat) 92,4%, U5 (6. 
bis 7. Lebensmonat) 92,0%, U6 (10. bis 12. Lebensmonat) 93,2%, U7 (21. 
bis 24. Lebensmonat) 92,3%, U7a (34. bis 36. Lebensmonat) 91,6%, U8 
(46. bis 48. Lebensmonat) 92,1%, U9 (60. bis 64. Lebensmonat) 40,1%.
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Bei den Angaben zur U9-Untersuchung muss Folgendes berücksichtigt 
werden: Im vorliegenden Einschuljahrgang 2023 war die neu eingeführte, 
reformierte Gesundheitsuntersuchung zur Einschulung in der Einführungs-
phase. Daher wurden die Kinder entweder im vorletzten oder im letzten 
Kindergartenjahr untersucht. Im vorletzten Kindergartenjahr sind die Kin-
der allerdings in der Regel zu jung, um bereits an der U9-Untersuchung 
teilgenommen haben zu können. Für diese Kinder ist dann der Nachweis 
über die Teilnahme an der U8-Untersuchung zur Gesundheitsuntersuchung 
verpflichtend. Die U9-Untersuchung kann zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
nachgewiesen werden.

Zu c)
80,6% der Kinder des Einschulungsjahrgangs 2023, für die das Vorsorge-
heft vorgelegt wurde, hatten zum Zeitpunkt der Gesundheitsuntersuchung 
zur Einschulung an allen verpflichtenden U-Untersuchungen (U1 bis U8) 
teilgenommen.

Frage 3:
Worin sieht die Stadtverwaltung die Gründe dafür, dass an verpflichtenden
Untersuchungen nicht teilgenommen wird?

Antwort:
Die erste U-Untersuchung (U1) findet unmittelbar nach der Geburt, in der 
Regel in der Geburtsklinik, statt. Auch die U2 wird noch oft während des 
Aufenthaltes in der Klinik durchgeführt. Dies erklärt mitunter die hohe Teil-
nahmequote an diesen ersten U-Untersuchungen. 
Wichtig ist zu beachten, dass Kinder die im Ausland geboren und/oder die 
ersten Lebensjahre im Ausland verbracht haben, im Anteil der Kinder, die 
nicht an den deutschen U-Untersuchungen teilgenommen haben, enthal-
ten sind. Sie haben trotzdem unter Umständen an vergleichbaren Vorsor-
geuntersuchungen in den Herkunftsländern bzw. Ländern, in denen die 
Familien sich aufgehalten haben, teilgenommen.
Die Gründe für eine Nichtteilnahme an den U-Untersuchungen können 
sehr vielfältig sein. In Einzelfällen kann die kinderärztliche Anbindung er-
schwert sein (z.B. bei Zuzug der Familie aus dem Ausland, einem anderen 
Bundesland, einer anderen Stadt oder Landkreis, oder Umzug in einen 
anderen Stadtteil), weil die kinderärztliche Praxis aktuell keine Aufnahme-
kapazität für neue, nicht akut erkrankte Kinder hat.
Unter Umständen ist es auch schwierig (besonders in der „Infektsaison“), 
einen Ersatztermin für eine ausgefallene U-Untersuchung zum Beispiel 
aufgrund von Erkrankung des Kindes oder der Sorgenberechtigten bei den 
niedergelassenen Kinder- und Jugendärzt*innen zu bekommen. Die U-Un-
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tersuchungen müssen innerhalb eines bestimmten Zeitraumes stattfinden 
und da sie zeitaufwändig sind, müssen sie von den Praxen längerfristig 
geplant werden. Auch werden die Kosten für die Früherkennungsuntersu-
chungen nur in einem begrenzten Zeitraum (Toleranzgrenzen) von den ge-
setzlichen Krankenkassen übernommen. Kann die U-Untersuchung nicht in 
diesem Toleranzzeitraum wahrgenommen werden, müssen die Kosten von 
der Familie selbst getragen werden, dies kann ebenfalls dazu führen, dass 
keine Teilnahme an der Untersuchung erfolgt.
Auch ein fehlender Versicherungsschutz, zum Beispiel bei Zuwanderung 
nach Deutschland, kann eine Nichtteilnahme begründen. Hinzu kommt, 
dass geflüchteten Familien das deutsche Gesundheitssystem nicht ver-
traut ist und die entsprechenden Gesundheitsleistungen nicht bekannt 
sind. Auch Verständigungsprobleme können zu einer geringeren Inan-
spruchnahme der Vorsorgeuntersuchungen führen. 

Frage 4:
Was kann die Stadtverwaltung tun, um diejenigen Kinder in Untersuchun-
gen zu bringen, die bisher nicht untersucht wurden?

Antwort:
Das GSR nutzt alle eigenen Angebote wie zum Beispiel die Gesundheits-
untersuchung zur Einschulung (GSR-GVO 21), die Frühkindliche Gesund-
heitsförderung (GSR-GVO 12) und die Gesundheitsvorsorge für Menschen 
in Unterkünften (GSR-GVO 14), um auf die U-Untersuchungen und ihren 
Nutzen hinzuweisen und unterstützt die Sorgeberechtigten bei der Anbin-
dung an das versorgende System.
In den von der LHM betriebenen GesundheitsTreffs stehen multiprofessio-
nelle Teams aus Ärzt*innen, Sozialpädagog*innen, Gesundheitsfachkräften 
sowie medizinischen Fachangestellten für alle gesundheitsbezogenen 
Fragen und Probleme zur Verfügung. Sie bieten Unterstützung durch Un-
tersuchung, Gesundheitsangebote, Beratung und Vermittlung. Nicht in 
Anspruch genommene U-Untersuchungen können unter bestimmten Rah-
menbedingungen in den GesundheitsTreffs nachgeholt werden. 

Das Stadtjugendamt informiert alle Sorgeberechtigten in der LHM im 
Rahmen der „Elternbriefe“ ausführlich über die dem Alter des Kindes an-
stehende U-Untersuchung und die Wichtigkeit und den Nutzen der Vorsor-
geuntersuchungen.
Wenn Kinder nicht im GSR an der Gesundheitsuntersuchung zur Einschu-
lung teilgenommen haben, prüft das Sozialreferat (Stadtjugendamt) in ei-
gener Zuständigkeit, ob eine mögliche Kindeswohlgefährdung vorliegt. Das 
Stadtjugendamt informiert nach Schuljahresbeginn die Sozialbürgerhäuser 
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und die Abteilung Wohnungslosenhilfe und Prävention (WP/OP) im Amt für 
Wohnen und Migration über jene Eltern/Personensorgeberechtigten, die 
ihre Kinder trotz wiederholter Aufforderungen nicht zur Gesundheitsunter-
suchung zur Einschulung vorgestellt haben. Die Bezirkssozialarbeit setzt 
sich mit den Eltern/Personensorgeberechtigten in Verbindung und prüft, ob 
gewichtige Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung vorliegen, oder 
Unterstützung und Hilfen eingeleitet werden sollen.

Frage 5:
Wenn nein, hat die Stadtverwaltung vor, diesen „blinden Fleck“ durch Ab-
fragen oder Umfragen zu beheben?

Antwort:
 Ein „blinder Fleck“ liegt nicht vor. Etwaige Gründe für die mangelnde Teil-
nahme an den verpflichtenden Untersuchungen und die entsprechenden 
Maßnahmen der städtischen Referate werden in den Antworten zu Fragen 
3 und 4 beschrieben.
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Anträge und Anfragen 
aus dem Stadtrat 
Freitag, 7. November 2025 

Fehlende Grundreinigung an Schulen in München? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sabine Bär, Beatrix  
Burkhardt, Michael Dzeba, Fabian Ewald, Alexandra  
Gaßmann und Jens Luther (Stadtratsfraktion der CSU  
mit FREIE WÄHLER) 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         
               07.11.2025   
 
Fehlende Grundreinigung an Schulen in München? 
 
Aus dem Stadtbezirk 16 wurde berichtet, dass am Heinrich-Heine-Gymnasium die diesjährige 
Grundreinigung entfallen soll. Eine regelmäßige Grundreinigung ist jedoch ein wesentlicher 
Bestandteil der Gebäudepflege, insbesondere im Schulbereich, wo Sauberkeit und Hygiene 
maßgeblich zur Lernumgebung und zum Gesundheitsschutz beitragen. 
 
Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob es sich hierbei um einen Einzelfall handelt 
oder ob an weiteren Münchner Schulen die jährliche Grundreinigung ganz oder teilweise 
ausgesetzt wurde. Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 
 

1. Ist es richtig, dass am Heinrich-Heine-Gymnasium in diesem Jahr auf die 
Grundreinigung verzichtet wurde? 

 
2. Wenn ja, wie viele und welche weiteren städtischen Schulen in München sind im Jahr 

2025 von einem Ausfall oder einer Verschiebung der Grundreinigung betroffen? 
 

3. Welche Kriterien oder Entscheidungsgrundlagen führen dazu, dass eine Schule von der 
jährlichen Grundreinigung ausgenommen wird? 

 
4. Wie wird sichergestellt, dass die hygienischen Mindeststandards an Schulen auch bei 

entfallener Grundreinigung eingehalten werden? 
 

5. Sind aufgrund von Personal- oder Haushaltsengpässen Einschränkungen bei der 
Durchführung von Grundreinigungen in den kommenden Jahren zu erwarten? 
 

 
Jens Luther     Beatrix Burkhardt   Fabian Ewald 
Stadtrat    Stadträtin    Stadtrat 
 
Michael Dzeba   Sabine Bär    Alexandra Gaßmann 
Stadtrat    Stadträtin    Stadträtin 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 7. November 2025 

 
 

Jetzt wird’s heiß: Saunaevents in den Münchner Bädern 
Abwechslungsreiche Events bis März 2026 
Pressemitteilung SWM 

 
Anpassung zum 1. Januar: Erdgaspreis sinkt für die meis- 
ten SWM Kund*innen 
Pressemitteilung SWM 

 
 
 



Herausgeber: Stadtwerke München GmbH  /  Emmy-Noether-Straße 2  /  80992 München  / www.swm.de 

Verantwortlich für Inhalt und Redaktion: Hannes Lindhuber 

Telefon: +49 89 2361-5042  /  E-Fax: +49 89 2361-70 50 42  /  E-Mail: presse@swm.de  

Jetzt wird’s heiß:  

Saunaevents in den Münchner Bädern 

Abwechslungsreiche Events bis März 2026 

(7.11.2025) Saunieren tut gut und stärkt das Immunsystem. In 

acht Saunen schaffen die Bäder der Stadtwerke München täglich 

Raum für Erholung, Wellness und kleine Auszeiten zwischen-

durch. Jetzt im Herbst und Winter setzen sie zusätzlich mit mehr 

als 20 besonderen Saunaevents trüben Tagen etwas entgegen. 

Bis in den März finden diese in verschiedenen Bädern statt.  

Die Saunaevents kosten nur den regulären Saunaeintritt. Am 

Event-Tag entfällt der Spättarif.  

Eine Übersicht mit Infos zu den einzelnen Veranstaltungen gibt 

es auf www.swm.de/baeder/sauna-events.  

Die Saunaevents im November:  

Sauna-Highlights 

Mittwoch, 12. November, Olympia-Schwimmhalle  

Wohlige Früchteaufgüsse um 11 Uhr und um 20 Uhr werden er-

gänzt mit kleinen kulinarischen Überraschungen im Anschluss.  

Finnische Sauna-Nacht 

Freitag, 14. November, 20 bis 1 Uhr, Michaelibad  

Stündlich gibt es traditionelle Aufgüsse in der Erd-Loft-Sauna, bei 

denen man sich mit Birkenreisig den Körper abklopft, Das fördert 

die Durchblutung. Danach gibt es alkoholfreien Punsch, der im 

Saunahof über offenem Feuer erhitzt wird. Ab 23 Uhr steht exklu-

siv das Warmaußenbecken der Schwimmhalle zur Verfügung.  

Griechischer Abend 

Dienstag, 18. November, 19 bis 23 Uhr, Cosimawellenbad  

Es riecht nach Kräutern, Minze und Zitrone, nach Urlaub und 

Freiheit: Bei heißen Saunaaufgüssen lassen die SWM ihre Gäste 



vom griechischen Sommer träumen: Dazu gibt es Olivenöl mit 

Brot und erfrischende Getränke.  

Wellnesstag für Damen  

Mittwoch, 19. November, 15 bis 22 Uhr, Nordbad  

Das exklusive Damensauna-Event am Damentag im Nordbad mit 

Klangschalenaufgüssen und wohltuenden Düften in der Finni-

schen Sauna sowie Salzpeeling im Dampfbad. Dazu gibt es Vita-

mingetränke, Tee und frisches Obst. 

Lichterfest  

Samstag, 22. November, ab 18 Uhr, Südbad  

Das ganze Südbad wird abends zum Saunabereich. Die Gäste 

können in den Schwimmbecken nackt baden und die besondere 

Atmosphäre mit allen Sinnen genießen, etwa auch bei einer erfri-

schenden Gesichtsmaske. Besonderes Highlight: Viele bunte 

Lichter lassen das Südbad wohlig strahlen. 

Mediterrane Wohlfühlzeit 

Dienstag, 25. November, 15 bis 22 Uhr, Dantebad  

Mit stündlichen Aufgüssen im italienischen Stil genießen die 

Gäste „La Dolce Vita“ im Dantebad. Die passende Musik, medi-

terrane Getränke und Snacks runden das Urlaubsfeeling ab.  

Kerzenzauber  

Donnerstag, 27. November, 20 bis 23 Uhr, Müller‘sches 

Volksbad 

Das Müller’sche Volksbad von seiner stimmungsvollsten Seite: 

Die kleine Schwimmhalle wird zum textilfreien Bereich und er-

strahlt im warmen Licht zahlreicher Kerzen. Zwischen den Sau-

nagängen gibt es erfrischende Getränke und vitaminreiches 

Obst. Ein Abend zum Wohlfühlen und Genießen bei sanftem 

Licht und wohltuender Ruhe. 
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Anpassung zum 1. Januar: Erdgaspreis sinkt 

für die meisten SWM Kund*innen 

(7.11.2025) Aufgrund veränderter Kosten passen die SWM ihre 

Erdgaspreise für Privat- und Gewerbekund*innen zum 1.1.2026 

an. Die gute Nachricht: Für die meisten Erdgaskund*innen der 

SWM sinken mit dem Jahreswechsel die Kosten.  

Während die Netznutzungsentgelte und die Kosten für Emissi-

onszertifikate steigen, reduzieren sich für die SWM zeitgleich Be-

schaffungskosten und die Bilanzierungsumlage deutlich, die 

Gasspeicherumlage wird zum 1.1.2026 gänzlich entfallen. Daher 

können die SWM den Arbeitspreis deutlich senken, während sie 

den Grundpreis anheben müssen. In Summe werden die meisten 

Erdgaskund*innen von einer Senkung ihrer Energiekosten profi-

tieren.  

Zum Beispiel zahlt der Münchner Musterhaushalt (15.000 

kWh/a, M-Erdgas M) ab Januar etwa 153 Euro pro Jahr weni-

ger (ca. 1.764 Euro statt ca.1.917 Euro). Das entspricht einer 

Senkung von 8 % im Vergleich zum aktuellen Preis. 

Dieter Reiter, Oberbürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzender 

der Stadtwerke München, freut sich: „In Zeiten von steigenden 

Lebenshaltungskosten ist dies auch einmal eine gute Nachricht 

für die Münchnerinnen und Münchner. Wir können in München 

beides: Nachhaltige und faire Energieversorgung für alle.“ 

Die SWM informieren alle Erdgaskund*innen in diesen Tagen 

schriftlich und individuell über die neuen Preise. 
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